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Thomas Käppeli, 1958 bis 1996

dipl. Forsting. ETH

Thomas Käppeli ist am 6. September 1996 nach einem Herzinfarkt verstorben. Ich
habe ihn in meinen ersten Jahren an der ETHZ als äusserst interessierten Forst-
Studenten kennengelernt und war sehr erfreut, ihn als Diplomanden betreuen zu
können. Voll Begeisterung hat er seine Diplomarbeit in der grossen Lysimeteranlage
in Sellenbüren an die Hand genommen, hat sich in einer sehr frühen Phase mit der
mathematischen Modellierung des Wassertransportes im Wurzelraum auseinander-

gesetzt und eine sehr schöne Diplomarbeit vorgelegt. Sein Einsatz und die Qualität
seiner Arbeit haben Rainer Schulin und mich bewogen - und dies während einer Aus-
landsreise - für Thomas ein Nationalfondsprojekt auszuarbeiten, in welchem er die
Grundideen seiner Diplomarbeit wissenschaftlich vertiefen konnte. Diese Arbeit hat
er nach einer mehrmonatigen Zwischenphase im Fachbereich Forstpolitik (beim Kol-
legen F. Schmithüsen) aufgenommen. Das Unterfangen war intellektuell und auch vom
Umfang her ausgesprochen anspruchsvoll. Wir haben in der Folge bisweilen miteinan-
der gerungen, wissenschaftlich und organisatorisch, haben Kompromisse gesucht, uns
auf der persönlichen und menschlichen Ebene aber immer gut verstanden. Unser
gemeinsames Problem war der Weg, wie das Projekt zum Abschluss gebracht werden
konnte. Kompromisse zu machen, lag ihm nicht. Er hat immer ganze Lösungen ange-
strebt. Dies hat dazu geführt, dass er die Dissertation mit der Zeit nicht mehr als Haupt-
aufgäbe, sondern nur noch als Nebenbeschäftigung weiterbearbeiten konnte. Im Ver-
laufe seiner letzten Monate hat er mit viel Energie den endgültigen Anlauf zum
Abschluss genommen... Es ist schade, dass ihm dieses Erfolgserlebnis versagt geblie-
ben ist.

Aus diesem Text entnehmen meine Kolleginnen und Kollegen, welche diesen
Nachruf lesen, dass wir, d.h. Thomas, ich und Rainer Schulin nicht immer den einfach-
sten Weg gehen konnten. Was ich an ihm bewunderte und in Erinnerung behalten
werde, ist seine Fähigkeit, die Vertrauensbasis auch in schwierigen Zeiten aufrecht zu
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erhalten. Wie er die persönlichen Beziehungen von den sachlichen Bezügen trennen
konnte, war ein Zeugnis von Grosszügigkeit und menschlicher Substanz.

Der Verlust von Thomas und die unvollendete Geschichte seines Projektes haben
mich sehr beschäftigt, und ich bitte all jene, die ihn kannten, ihm ein ehrendes An-
denken zu bewahren. /-/anne.v T/ü/z/er

Ver/asrer
Prof. Dr. Hannes Flühler, Institut für terrestrische Ökologie der ETHZ, Grabenstrasse 3, CH-8952
Schlieren.

323


	Thomas Käppeli, 1958 bis 1996, dipl. Forsting. ETH

